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RELEVANZ DES THEMAS
Die Berufswahl von Rückkehrmigranten ist für ihr Heimat-
land von großer Bedeutung, da sie im Ausland zusätzliches 
Humankapital durch Ausbildung oder Arbeitsmarkterfah-
rung gesammelt haben. Der Einsatz dieser neu erworbenen 
Fähigkeiten im Heimatland kann wichtige ökonomische 
Auswirkungen haben. Die Analyse der Aktivitäten von Rück-
kehrmigranten hinsichtlich Lohnarbeit, Selbständigkeit, un-
ternehmerischen Tätigkeiten oder Inaktivität liefert Hinwei-
se darauf, ob die ursprüngliche Wanderungsentscheidung 
sich vorteilhaft für die Migranten, ihre Familien und das 
Heimatland ausgewirkt hat.

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Die Beschäftigungsentscheidungen von Rückkehrmigranten sind nicht für sie und ihre Familien wichtig, sondern auch für 
ihr Heimatland, das ökonomisch von der Wiedereingliederung profitieren kann. Um diese Vorteile zu nutzen, benötigt das 
Heimatland effizient funktionierende Institutionen, um Rückkehrmigranten zu formaler Arbeit oder unternehmerischen 
Aktivitäten zu ermutigen. Die Wiedereingliederung kann durch Kontakte zu etablierten Unternehmern, professionelle Ar-
beitsvermittlung und die Reintegration in soziale Netzwerke erleichtert werden. Hindernisse im Zusammenhang mit Kor-
ruption, Regulierung und finanziellen Einschränkungen bedürfen besonderer politischer Aufmerksamkeit.

Berufswahl von Rückkehrmigranten
Die Heimatländer können stark von der Art der Beschäftigung 
profitieren, die Rückkehrer wählen 
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Pro

 Rückkehrmigranten profitieren häufig von höhe-
ren Löhnen, als sie sie ohne Migration im Heimat-
land erzielt hätten.

 Rückkehrmigranten investieren häufiger als 
Nicht-Migranten in unternehmerische Aktivitäten.

 Die Überlebensraten von Unternehmen, die von 
Rückkehrern gegründet werden, sind tendenziell 
hoch.

 Eine optimale Migrationsdauer und berufsbe-
zogene Arbeitsmarkterfahrung tragen bei höher 
qualifizierten Rückkehrerinnen und Rückkehrer zu 
höheren Löhnen führen und raschem Übergang in 
formelle Beschäftigung bei.

Contra

 Falls Rückkehrmigranten ihre Ersparnisse verbrau-
chen, statt zu arbeiten, gehen potenzielle Zuwan-
derungsgewinne verloren.

 Abhängig von der Dauer der Emigration können 
Rückkehrer ihr soziales Netzwerk im Heimatland 
verlieren.

 Für Rückkehrmigranten, die zu lange im Ausland 
bleiben, ist der Reservationslohn im Heimatland 
wahrscheinlich höher als für diejenigen, die nach 
einer kürzeren Zeit zurückkehren; dies kann zu 
langen Phasen der Nichtbeschäftigung führen.

WICHTIGE RESULTATE

Rückkehrmigranten: häufiger Unternehmer oder nicht
erwerbstätig als Nicht-Migranten (Albanien, 2005)

Quelle: World Bank. Albanian Living Standard Measurement Survey,
2005. Washington, DC: World Bank, 2005.
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